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Cucifcrs Sprüche unb Splitter.
îlut 07 a a ren uub IDorten oertjält es ftd) gleidj
Unb bas IDetbermaul, fo au leereren reich,

SoO eben nur felber ftd; fdjellen,
IDenu fie bei beu Seilten nidjts gelten!

Uîan munbert fid) oft über bie Breit fpurigf eit eines Sdjriftfiellers,
oljuc babei an bie S dj m a If p ur ig fe : t feines £j onorar s 31t benfen.

Die ber 3ugeub £eiber bes retcfjltcfoeit

§u ft ä t; 1 e n if|r feiS befïtfferr,

Dürft nnbebenfliaj oetweidjlidjcu
Die Ejerjen ibr unb bie (S e tu t f f e tt

Des îlîeiifdjeu £iebeu ift ein «Traum unb bic <Eb,e ift feitt (Erroadjen.

*
£rb en roill erlebt fein.

* *

(Bewältig ift ber Umweg oft, ben ITlenfdjen madjen müffen,

Um was 3U metjren fte gehofft bie £jabe einsubüfjen!
(ÎTÏonte darlo, Hornburg :c. tc!)

Croft.
"3?ater (nad; güdjtigung feines 3u"gen): Sdjret' nit fo, Sdjlingel,

elenbiger bu fjaft noefj lange nicfjt fo oiel Streidje auf bie fjofeit befommen,

als bn anf bem (Sewiffen baft I"

2hif redjt natürlichem tDege.
fttrfjfer: Den Umftänbeit nadj 31t fdjliefjen, müffen Sie mit ben näfjereu

Derfjältniffen am (Ttfatorte oettraut gewefen fein. (Trifft bies 3U ?"

^ttfleftfaflter : ZToi, fjerr präftbent."
ftirfjfer: IDie fatnen Sie benn anf ben (Sebatthen, bas (Selb müffe fidj

in bem bewußten, nnoerfdjloffenen Kaften oorftnben, bem Sie es entnahmen?"
Angcfilanfei : 3 hob's beim legten (Einbrnd; in ber geit ung g'lefe."

Der 3ufyfcfyrei-
¦JlîiÇ (in ben Bergen): s ift mir bod; nonberfam, bag bie 'trtcu tjier

itjre ©djfen immer mit you" anrufen.

Preis=2?ebus.

E R

R R

für ridjtige Jtnflöfnng biefes Rätfels fe^eit wir für unfere 21bonnenten

8 preife ans, nämlidj:
5 (Er. (Srabesftreiter", non Dr. 21. ©tt.
3 3°kannes"i von Subermann.

Ifirtefkaften öer Hekktion.
L. J. i. Ch. Sajj §err Sroj, feit er

uidjt mebr Sunbeärat tft, baë ^nftrument
immer uerïefert in öie ,v>anb nimmt, ift eine
alte Sadje unb bürfte beätjalb fetjon einmal
iltuftriert werben. CI) baä feinen Sbtfjang
oerinefjrt, mödjteu mir ullerbingä bezweifeln.
.lieben SubS unb Odjfenbein ftettt man je^t
feinen Wanten unb neben Sürrenmatt, aber
nidjt neben Sßclti, ber fo berounbernäroert
unb hehr bafteht. Sa btieft bic Ueberjeug=

ung herrjor unb bort nur eitel ©eftunfer,
toenn nid, t ©djliinmereä. Aug. 3a frei»
lidj uttb bas anbere ift aber audj roaljr.
©ef. itusjug fenben. Z. i. G. Sie Sßöftler
fjaben redjt, bafî fie taub ftnb. SEßir (jetfen
ifjnen gerne, abet ju einem ©tveif langtë
oodj nod) ntdjt. E. B. B. Söir roolten
fefjen. Sein geidjner jugeroiefen. A. S.
i. F. Krieftidj, aber etroaë ©ebulb. J.
H. i. Z. ÎBaô fie mit biefen beiben iEänjern

rooften, uerftetjen roir nicbt; in foldjen fetten miijj man ffar fein unb nidjt irritiren.
Ser Scebelfpattec" ftintmt für ben Stücffaut. i. B. Sa, roer über geiuiffen
Singen ben Sßerftanb nicbt oertiert, ber bai feinen ju oerfieren. Sa tautet 5. S.
ein ©rlap beä Statttjatteramteâ Skrn : SRï t 3t ü cf f i dj t barauf, baft ber ©ef=

tionsbefunb (beä roegen ÏÏSut getöteten §uubeä) fein pofitioeä Stefuttat ergab
unb bafi bie oorgenommenen fiontrolf--3mpfungeit bis beute audj ju feinem
to tajen gefübtt haben, fo baß nodj nidjt feftgeltt werben fonnte, ob ber §unb
roirflidj an 2ßut erfranft geroefen ift ober nidjt, wirb öer .vutnbebann

nerlängert." wert ^ijtbon treibt alfo nidjt allein ©djinbfuberei. A. S. i. F.
2Rit bent" Siebten fdjeint es ju bappern. ©0 eine redjt profaifttje Jäubi ift beäbalb

noruiätebn. C. Sch. A. Stefer 2Buj reist längft in ber ganjen SBelt umher.
J. B. i. B. Sas fann man gelegentlidj ganj gut einmal oerroerten ; bie Heber»

jieberfdjelme fterben nidjt auä. 0. F. Neajt fdjöne Slßanbfalenber lieferten bies

3afu §ofer-& (Sie., üittjograpb ©enn, ©ebr. g rets unb ©ebr. granf, alle
in 3ütidj. ©in Sefteltjebbetdjen an bie eine ober anbere biefer firmen unb Stjr
SBunfttj roirb erfülft. E. Saä ift ja eine alte ©efdjicbte. ©ie paffierte einft
bem x>(6georbneten Söodum.-Solfs im beutfdjen Reichstag ; ber fam einmal ftatt
feinem Slaqueä mit ber Slbtrittsbrille in ben ©aal jurüd. Klio. Sm Staate
Virginia ift bas flirten" (ju betttfd) Äarreffieren mit 3}iäbdjen) gefebltdj oerboteit
looröen. Sort fottten nun unfere ©efeßesmadjer itjre ©ifutugen abbalten, eä fäme
Bielletdjt mandj beffere Slrbeit ju ©tance. P. M. i. P. Sie roerben gefebett

Ijaben, bafj Jbre Beiträge SetfaE fanben. Sauf. Bsl. Urfadje ber ©ntglei=

tung roar ein Ddjfe." Keffer, alä roenn'ä ein SBeidjenroärter geroefen roäre.

W. L. Saä ©ine nur, roeil eä an Jtonfreteä nnfcbliefit, bie anbern nidjt, roeit nur
refleftierenb. B. F. VI. Siefer rounberbare bunbeäbeutjdje ©at; roäre beä 3!adj--

bruefä roürbig, aber für ben Siaum roäre eä fnjabe. BI. 1. Zf. ©djon oft be»

hanbett. 3mmcrb,in beften Sanf. S. D. i. Mch. Ser äteftljettler Sifcber fagte
einft, roer ©briftuä ;,u einer geroattigen ïragôDie 511 geftotten nnifite, ber roäre ber

gröfite Siebter. Dlit feinem Sobaitneä" ft reift min ©libermanu bereit? ben ®e1

banfen beä groften ©eleljrten; roarten roir, ut'elleiajt tritt er audj nodj auf biefen
ein. L. M. äßenn bie golloerroaltung beletbigt" ift, bann mufi fie eben ftagen.
SJtajeftätäbetetbigungen roürben geroif3 audj unferm i.'änbdjen gut anfteben. Dber
nidu Verschiedenen. .Änennmcs toirb niajt herüdtfldjtiflt.

Reithosen, solid urd bequem
.F. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse S, 1. Etage, Zürich. (4b)

Geschäftsleute, welche ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
inserieren am erfolgreichsten im ,,<i»stwljrt"j Zürich

Zürich
43-52 Täglich von 11272 Uhr

t d'hôte à 2 Fr. SO Cts.
Ausgewählte Menus. Excellente Weine.

Bahnhof-Buffet
Zürcher Kunst-Gfesellschaft.

im Ktlnstierlians neben der Börse Zürich I
5. Januar bis Mitte Februar 1898.

Vereinigung
schweizerischer bildender Künstler in München.

Alois Balmer, Wilhelm Balmer, Severin Benz, Max
Burri, Hans Emmenegger, Dr. Otto Gampert, Jakob Gehrig,
Johanna Guhl, Konrad Grob, Karl Itschener, Prof. Albert
Keller, Kreidolf, W. L. Lehmann, C. Th. Meyer, Betty Nae-
geli, Alfred Niedermann, Horace de Saussure, Emanuel
Schaltegger, Richard Schaupp, Adolf Stäbli, Gottfried Steffan,
Viktor Tobler, Walter Vigier, Albert Welti, H. B. Wieland.

Tiepolo: Madonna del Eosario, con Santi

0 Täglich geöffnet. 0
Eintritt von 10-1 Uhr Fr. 1 Eintritt von 1-7'A ühr 50 Cts.

Mofer ét Co«9 Zürich
Augustinerhof 5 Peterstrasse 10

Lithographie, Druckerei und Verlag
empfehlen :

Plan der Stadt Zürich l : 10,000, neueste Ausgabe, offen Fr. 2, cart. Fr. 2.20
A B C-Plan von Zürich, sehr praktische AuFgabe in Buchform, neu

nachgeführt ¦ 1.
Kleines Album von Zürich » .50
Rundpanorama am Stadttausquai « 4.
Schwei«. FiSChkOChbuch, mit 12 farbigen Tatein, unentbehrliches

Handbuch für die Küche » 3.

Petersen, Tableau der schweizer. Hunders cen » 2.

Petersen, Jagd- und Sporthunde, Prachtswerk * 16.
Aelteste Karte der Schweiz, anno 1538, 10 Blätter von À. Tschudy 10.
Karte des Kantons Zürich, anno 1667, 56 Blätter mit Beschreibung

von H. C. Gyger, gebunden » 40.
Vogelschankarte von Zürich, anno 1576, von J. Murer » 4.50
Karte von Alt-Zürich mit den Schanzen anno 1800 » 4.

Gleichzeitig empfehlen wir unsere Anstalt zur raschen Anfertigung
von Drucksachen jeder Art.

Lucifers Sprüche uud Splitter.
Mit Waare» und Worten verhält es sich gleich

Uud das Weibermaul, so an letzteren reich,

Soll eben nur selber sich schellen,

Wenn sie bei den Leuten nichts gelten!

Man wundert sich ost über die Breitsvurigke.it eines Schriftstellers,

ohne dabei an die S ch ni a l sp ur îg ke i t seines Honorars zn denken.
-5

Die der Jugend Leiber des reichlichen

Zu stählen ihr seid beflissen,

Dürft unbedenklich verweichlichen
Die Herzen ihr und die Gewissen?

Des Menschen Lieben ist ein Traum und die Ehe ist sein Erwachen.

» -»

Erben will erlebt sein.

Gewaltig ist der Umweg oft, den Menschen machen müssen,

Um was zu mehren sie gehofft die Habe einzubüßen!
(Monte Larlo, Homburg :c. zc.!)

Trost.
Hater (nach Züchtigung seines Jungen): Schrei' nit so, Schlingel,

elendiger du hast noch lange nicht so viel Streiche auf die Hosen bekommen,

als dn auf dem Gewissen hast!"

Auf recht natürlichem Wege.
Richter: Den Umständen nach z» schließen, müssen Sie mit den näheren

Verhältnissen am Thatorte vertraut gewesen sein. Trifft dies zu?"
Angeklagter: Noi, Herr Präsident."
Richter: Wie kamen Sie denn auf den Gedanken, das Geld müsse sich

in dem bewußten, unverschlossenen Rasten vorfinden, dcm Sie es entnahmen?"
Angeklagter: I hob's beim letzten Einbruch in der Zeitung g'lese."

Der Iuhschrei.
Miß (in den Bergen): Ls ist mir doch uondersam, daß die 'irtcn hier

ihre Gchsen immer mit vr»>^ anrufen.

j)reis-Rebus.

5>V

il i! Ii

Ii k
Für richtige Auflösung dieses Rätsels setzen wir für unsere Abonnenten

8 preise aus, nämlich:
5> Ex. Grabesstreiter", von Dr. A. Vit.
ô Johannes", von W. S udermann.

Briefkasten der Redaktion.
^. i. vtl. ?aß Herr Droz, seit er

uicht mehr Bundesrat ist, das Instrument
immer verkcbrt in die Hand nimmt, ist eine
alte Zache und durfte deshalb schou einmal
illnstriert werden. 57!> das seinen Anhang
vermehrt, möchten ivir allerdings bezweifeln.
Neben Dubs und Ochsenbcin stellt man jetzt
seinen Naincn nud nebe» Dllrrenmatt, aber
uicht neben Welti, der so bewundernswert
und hehr dasteht. Da blickt die Überzeugung

hervor nnd dort nur eitel Geslnnker,
wenn nickt Schlimmeres. àllg. Ja freilich

nud das andere ist aber auch ivaln.
Ges. Auszug senden. üi. l. V. Die Postler
haben recht, daß sie taub sind. Wir helfen
ihnen gerne, aber zu einem Steeik lnngts
doch noch nicht. L. S. S. Wir wollen
sehen. Dem Zeichner zugewiesen. à. 8.
i. i?. Brieflich, aber etwas Geduld. ^.
ll. t. 2. WaS sie mit diesen beiden Tänzern

wollen, verstehen ivir nicht; in solchen Zeiten muß man klar sein »nd nicht irritiren.
Der Nebelspalter" stimmt sür den Rückkauf. t. S. Ja, wer über gewissen

Dingen den Verstand nicht verliert, der hat keinen zu verlieren. Da lautet z. B.
ein Erlaß des Statthalteramtes Bern : Mi t Rücksicht darauf, daß der Sek-

tionsbefund (des wegen Wut getöteten Hundes) kein positives Resultat ergab
und daß die vorgenommenen Kontroll-Jmpfungen bis heute auch zu keinem
solchen geführt haben, so daß noch nicht sestaellt werden konnte, ob der Hund
wirklich an Wut erkrankt gewesen ist oder nicht, wird der Hundebann

verlängert." Herr Python treibt alfo nicht allein Schindluderei. à. L. t. k.
Mit dem Dichten scheint es zu happer». So eine recht prosaische Täubi ist deshalb
vorzuziehn. v. 8eìl. 4. Dieser Witz reist laugst in der ganzen Welt umher.

^1. S. t. S. Das kann man gelegentlich ganz gut einmal verwerten; die lleber-
zieherschelme sterben nicht aus. 0. k. Recht schöne Wandkalender lieferten dies

Jahr Hof er 'S Cle., Lithograph Senn, Gebr. Fretz und Gebr. Frank, alle
in Zürich. Cin Bestellzeddelchen an die eine oder andere dieser Firmen und Ihr
Wunsch wird erfüllt. L. Das ist ja eine alte Geschichte. Sie passierte einst
dem Abgeordneten Bockum-Dolfs im deutschen Reichstag; der kam einmal statt
seinem Claques mit der Abtrittsbrille i» den Saal znrück. Kilo. Im Staate
Virginia ist das Flirten" (zu deutsch Karressieren mit Mädchen) gesetzlich verboten
worden. Dort sollten nun unsere Gesetzesmacher ihre Sitzuugen abhalten, cs käme

vielleicht manch bessere Arbeit zu Stande. III. i. Sie werden gesehen

haben, daß Ihre Beiträge Beifall fanden. Dank. vsl. Ursache der Entgleisung

war ein Ochse." Besser, als wenn's ein Weichenwärter gewesen wäre.
V. Das Eine nur, weil es an Konkretes anschließt, die andern nicht, weil nur
reflektierend. L. VI. Dieser wunderbare bundesdeutsche Satz wäre des
Nachdrucks würdig, aber für deu Raum wäre es schade. lV. t. 2k. Schon ost

behandelt. Immerhin besten Dank. 8. 0. i. «ed. Der Aesthetiker Bischer sagte
einst, wer Christus zu einer gewaltigen Tragöoic zn gestalten wüßte, der wäre der
größte Dichter. Mit seinem Johannes" streist nnn Sudermann bereit? den
Gedanken dcs großen Gelehrten; warten wir, vielleicht tritt er auch noch ans diesen
ein. l,. N. Wenn die Zollverwaltung beleidigt" ist, dann muß sie eben klagen.
Majestätsbeleidigungen würden gewiß anch nnserm Ländchen gut anstehen. Oder

nicht? VersedteSouvii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

AàkoL-zii, Lolià dessin,
k Ile»»?.«»^ àrckanâ-lailleur, ?ostsrrasse 8, 1. ktaxe, (4b)

KesMìàìe, velcke ibre Kunäsams bei Hoteliers unä lìestaurateurcn suoken
inserieren am erlolgreickslen im <»«âtv?îrit", Surick

43-52 T'ìiKlioìì von 112 /2 llar
- à'dSts à Z ?r. SV Vts,

àsMàlllts «SIM. LiesIIelltö UM«.

5. àniisi- dis Alittk ?edrukli' 1898.

8euvei!krloedsi' bilààe!' lMztler lu àcllsii.
^lois IZaliner, Wilkelriî Saliner, Severin IZen?, kàx

Lurri, ttans Lmrneriexjzer, Or. Otto Qnrripert, ^akod Qeìiriiz,
^okarina Outil, Xonracl Orod, Karl Itscnener, k>rof. Albert
Keller, Xreiclolf. W. Q. I^erirrisrin, Q. Ivlever, Settv t-lae-
kell, ^Ikrecl I^ieclerrriann ttorace cle Saussure, Linsnuel
Lckaltexizer, kîickarâ Lcnaupp, ^.clolk LtLbli, Oottfriecl Stektan,
Viktor l'obier, Walter Visier, widert Welti, tt. S. Wielancl.

I'iepolo: IllaàoilNÂ àsl kosario, con Lài

eintritt von l0-l vor I eintritt voll t-7'/- vdr 15« vt«.

àizustinerkof z k>cterstrss!ze io

I^1^ìi0i?r-a.x»riis, vi-uolLsi-si unâ Vorlag
empfeklen -

àsr îZttttltt lîvrteìl 1 à lo ggy^ neueste ^usxake, offen ?r. 2, oart. ?r. 2.20
à L lî-?I»Il voll üiitrivll. sekr praktiscke .-X,u5gabe in Lnckkorm, neu

nacbxefttkrt - » 1.

Iîlà«8 lUbìilll von ûîtirivil » .50
linilâi>»lloram» »m Staâtt.aii«o.llsl 4

Lvllvotr. riSvllZlovlàvtl, mit 12 farbixen l'steln »nentbekrliekes
blanâbuck kiir äie Xiickc » Z. ^

î?Storssil, l'ableau äer sckweiüer. bilunäerocen » 2.

?vtsrsvll, fagä- unä Lportknnäe, I^racktswerk » 16.
àoltssts lüsrts àvr Svdvsl!?, anno 1538, 10 Blätter von ^. 'Isckuäv 10.
llsrts âss lîîllltoils ÜZÜried, anno 1657, 5<i LIatter mit IZescllreikunA

Vog«lsvdsllkzi-tv von ülürivll, anno 1576, von f. IVlurer ' 4.50
iüsrto von ^It-?lirietl mit äen 8ckan?.en anno 1800 » 4.

(ZIeicv.2eitiT einpfedlerr nir unsere ^nstslt ^ur rsscken ^rffertixuniz
von Oruclcsackeri jeàer ^rt.
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